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Vorwort 

der Sommer mit seinen 
Feiern und Aktivitäten 
unter freiem Himmel 
wirft seine Schatten 
schon voraus und wir 
freuen uns auf eine gan-
ze Reihe von Veranstal-
tungen hier in Bruck-

berg: Grillabende, Bereichsfeste, Ausflüge, Aktio-
nen im Cafe, Freizeiten, Schwimmbadbesuche… 
und vieles andere mehr.  
 
Blättern Sie weiter und Sie finden einen Bericht 
vom Ausflug des Sonnenhof in den Europapark, 
vom Maibaumfest der Senioren und der Einfüh-
rung von Andrea Eitmann als Pfarrerin der Kir-
chengemeinde. 
 
Das größte und wichtigste Fest ist natürlich der 
Tag der Begegnung am 30. Juni. Die Vorbereitun-
gen dazu laufen schon auf Hochtouren. Das gro-
ße Banner für die Straße und die Flyer sind be-
stellt, die Band ist verpflichtet, die Motorradfah-
rer haben zugesagt, die verschiedenen Stände 
sind geplant…  die Einladungen werden in den 
nächsten Tagen versandt. Ich lade Sie alle schon 
heute herzlich dazu ein und freue mich auf unse-
ren Festgottesdienst und die anschließenden Ak-
tionen und Begegnungen auf unserem Gelände. 

In diesem Jahr wird es neben den gewohnten At-
traktionen eine Ausstellung der Lebenskünstler 
in der Kirche und dem großen und kleinen Fest-
saal geben. In den letzten Jahren haben sich eine 
ganze Reihe von wunderbaren, interessanten Bil-
dern angesammelt, die im Atelier schlummern 
und noch keinem Publikum gezeigt wurden. Wir 
werden die Ausstellung mit einer Vernissage am 
20. Juni eröffnen.  

Liebe Leserin,  

lieber Leser! 

Foto Titelseite:  
 

Christian Friedrich freut sich auf die Theateraufführung, 
Mai 2024. Lesen Sie mehr auf den Seiten 6 und 7. 
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In den letzten Wochen gab es einige Umzüge 
von ganzen Gruppen. Im Haus Gottessegen ist 
die Nord 0 in den ersten Stock in die Mitte 1 
umgezogen. Aus der Alten Poststraße ist die 
Gruppe 25 /1 ins Haus Gottessegen in die Nord 0 
eingezogen. Diese Umzüge waren notwendig, 
damit die Bewohner*innen aus dem Klingenberg 
ein neues Zuhause beziehen können: Sie wer-
den nach dem Tag der Begegnung in die Alte 
Poststraße 25 einziehen. 
 
Veränderungen gehören zu unserem Leben und 
bringen neue Erfahrungen mit sich, auch wenn 
sie einem erstmal nicht so leicht fallen. So ist es 
auch mit Abschieden: Frau Christa Wörlein, die 
langjährige Leitung des Bereiches Gebäude und 
Technik beendet ihr Arbeitsleben und verlässt 
Bruckberg. Wir haben uns von ihr bei einem 
kleinem Fest am Brüderhaus verabschieden 
können. 
 
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in die 
Sommerzeit! 

Herzliche Grüße, 



 Wohnen 
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Achterbahn für Groß und Klein 

Text/ Foto: P.Schlagenhaufer/ Sonnenhof 

Ausflug in den Europa Park 

Am 19.04 waren 23 Kinder und Jugendliche des Sonnenhofs 
im Europa Park in Rust. Nach langer Anreise konnten end-
lich die Achterbahnen für Groß und Klein in Angriff genom-
men werden. So wurden Fahrgeschäfte mit Loopings und 
Schrauben oder auch eher ruhigere Attraktionen ausgiebig 
gefahren. Trotz des dauerhaften Regens war die Stimmung 
ausgelassen und freudig und so wurde das Wetter schnell 
nebensächlich. Nachdem sich noch am Ende des Tages 
auch kulinarisch gestärkt wurde, blieben keine Wünsche 
mehr offen. Daher konnte nach einem langen, nassen Tag, 
dennoch glücklich der Heimweg angetreten werden. 
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Wohnen 

Überraschung zum Geburtstag 

Ein Ständchen für Erwin Weber zum 88. 

Text/ Fotos: Elke Reuter 

 Am 6. März feierte Erwin Weber (Foto links) vom Sand-
hof 4, bei bester Gesundheit, seinen Geburtstag. Er ist 
88 Jahre alt geworden und damit der älteste Bewoh-
ner aus dem Bereich Dorf/Sandhöfe.  

Schon Wochen vorher war Erwin aufgeregt, er fieberte 
seinem Ehrentag entgegen und schon immer wünsch-
te er sich, dass an seinem Geburtstag der Posaunen-
chor von Bruckberg spielt. Und tatsächlich war es 
heuer nun soweit:  

Am Abend kamen einige Frauen und Männer vom Po-
saunenchor, um Erwin ein musikalisches Ständchen zu 
spielen (siehe unten). Für Erwin war es eine große 
Überraschung, denn erst wenige Minuten vorher er-
fuhr er davon. Da war die Freude groß, zumal auch ei-
nige Musiker den Erwin schon lange, teils aus ihrer 
Kindheit, kannten.  

Schnell versammelten sich die Bewohner der Wohn-
gruppen Sandhof 4 und 2 im Hof, um den Liedern der 
Posaunengruppe zu lauschen. Es gab viel Beifall und 
mal wieder zeigte sich wie textsicher so mancher Be-
wohner ist.  

 

Danach gab es zur Stärkung einen Likör, Pizzaschnecken und schöne Gespräche. Doch Erwin war 
mit dem Feiern noch nicht fertig. Am Wochenende darauf gab es Schwarzwälder Kirschtorte und 
am Abend fuhr die ganze Wohngruppe nach Kettenhöfstetten, um im Gasthaus gemeinsam zu fei-
ern.  

Doch bekanntlich sind ja alle guten Dinge drei und so feierte Erwin am Sonntag mit seinen Nich-
ten in der Cafeteria seinen Geburtstag nach.  
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Frau Wörlein sagt Auf Wiedersehen 

Text: V. Harnisch/ Foto:  A. Krämer 

Wohnen 

 

Abschied nach zwei Jahrzehnten in Bruckberg 

Senioren feiern Maibaumfest 

Schmücken und Aufstellen des Maibaums 

Über zwei Jahrzehnte war Christa Wörlein in Bruckberg beschäftigt. Den 
offiziellen Ruhestand hat sie noch nicht ganz erreicht, aber sie hat be-
schlossen, jetzt kürzer zu treten. Deshalb haben wir sie am 31. Mai ver-
abschiedet. Dabei durften wir auf ein interessantes Berufsleben der 
Sozialpädagogin zurückblicken. Im Mai 2001 begann Christa Wörlein ih-
re Arbeit hier als Pädagogischer Fachdienst. Im Laufe der Jahre über-
nahm sie jedoch immer mehr Aufgaben und Projekte, die wenig mit Pä-
dagogik zu tun hatten. Seit 2010 war sie Brandschutzbeauftragte für 
Bruckberg Wohnen und seit 2011 Projekt- und Prozessleitung für die 
Bereiche Haustechnik, Gebäude, Hauswirtschaft, Wäscherei und Küche. 
Vielen Dank für die vielen Jahre, die gute und verlässliche Zusammen-
arbeit und das schöne Miteinander! Zum Dank haben wir ihr einen Ka-
lender im Stil der Flüstertüte übergeben. 

Machen Sie es gut Frau Wörlein! 

 

 

 

Foto: R. Schuster/ B. Schmidt 
Text: P. Hinkl 

Es war zwar noch nicht Mai, aber um ihn schon mal am Ho-
rizont zu begrüßen, fand am 26. April 2024 in der Senioren-
tagesstätte das Maibaumfest mit Maibaumschmücken und 
– aufstellen statt. 
Nach langer Zeit war es das erste gemeinsame Fest von Se-
niorentagestätte und der Förderstätte. Dem Anlass ent-
sprechend starteten wir mit einer bunten Andacht, die un-
ser gern gesehener Gast Gerhard Bergner in gewohnt schö-
ner Atmosphäre mit uns feierte. Anschließend ging es an 
die noch recht frische Luft und der Maibaum wurde fleißig 
geschmückt. Als er aufgestellt war und man ein kleines 
Tänzchen um ihn wagte, ließen wir den schönen Freitag-
nachmittag mit Wiener und Getränken ausklingen. Dabei 
wurden einige Frühlings- und Mailieder gesungen. Eigentlich wurden alle Töne getroffen, wir haben 
den Mai also nicht verschreckt. Dass dieser weinerlich startete lag also nicht an unserem Gesang. 
Die Pflanzen hat der Regen im Mai gefreut. Und so blicken wir gerne auf den grünen Wonnemonat 
zurück. 
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Hingucker 

Der Kleiderladen 
In neuem Glanz, an neuem Ort, mit größerem Kundenstamm             



7 

Hingucker 

Der Kleiderladen war aus der Einzelhandelsszene in Bruckberg nicht wegzudenken. Trotz des Umzugs 
in das Gelände der Bruckberger Heime an der alten Wäscherei finden immer wieder neue Kunden die 
Räumlichkeiten und genießen das Stöbern in den schönen Kleidungsstücken, Accessoires und Alltags-
gegenständen.  
Sowohl die Spenden der sehr gut erhaltenen Waren, als auch der Abverkauf von teilweise sehr guten 
Markensachen, ist unaufhaltsam. Teilweise mussten sogar schon Annahmen verweigert werden, da die 
neuen und jetzt noch größeren Räume an die Kapazitätsgrenzen stießen. 
 
An dieser Stelle muss nochmals einen riesen Dankschön an die Mitarbeitenden und vielen ehrenamtli-
chen Helfern gerichtet werden, die die unzähligen Spenden sichten, sortieren und präsentieren. Wir 
alle sind stolz darauf, dass wir mit diesem Kleiderladen einen wertvollen Beitrag zum ressourcen-
schonenderen Umgang mit Kleidern und Gebrauchtem leisten können und freuen uns schon jetzt da-
rauf das Angebot stetig zu erweitern. 
 
Geöffnet ist am Mittwoch und Freitag von 10-17 Uhr und am 1. Samstag im Monat von 10-14 Uhr. 

Besonders stolz sind wir auf einen Neukunden, bzw. eine ganze Gruppe von Neukunden. Es besuchten 
uns vor kurzem die weltberühmte Theatergruppe Rampenlicht, um ihre Ausstattung und Kostüme in 
unserem Kleiderladen zu beziehen. Die Theatergruppe Rampenlicht tritt am 31. Juli 2024, in ihrem 28. 
Bühnenjahr, erneut in den Kreuzgangspielen Feuchtwangen auf. Im Theaterstück –Michel aus Löne-
berga- wollen die Schauspieler mit neuer Garderobe glänzen. Umso mehr sind wir stolz darauf, dass 
sie sich heuer für den Bruckberger Kleiderladen als Erstausstatter entschieden haben. 
Hier ein paar erste Eindrücke von der neuen/ gebrauchten Garderobe der Schauspieler. 
 

Fotos: M. Piereth/ Text: M. Michel 

            Grundausstatter der Theatergruppe Rampenlicht 



Wohnen 
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Ansbacher Berufsfachschule zu Besuch 
Positive Eindrücke und Begegnungen im Sandhof 
 

Text/ Foto: C. Bitner/ K. Fischer 

„Kommt gerne wieder vorbei – ihr seid immer herzlich willkommen.“  
„Ja, bis bald … wir freuen uns auf nächste Besuche“. 
 
Gesagt - getan … so fand im Mai der – inzwischen schon dritte - Besuch von Schülern der 
„Generalistischen Pflegeausbildung“ der Berufsfachschule von Diakoneo in Ansbach bei uns in den 
Sandhöfen statt. 
 
Die Besuche entstanden aus einem persönlichen Kontakt zwischen den Nachbarinnen Karin Fi-
scher, Wohnbereichsleitung im Sandhof und Karin Bürkel, Lehrerin an der Berufsfachschule für 
Pflege. 
 
Karin Fischer und Christian Bittner, Sozialpädagogischer Fachdienst, hatten wieder ein interessan-
tes Besucherprogramm zusammengestellt. Nach der Begrüßung und Einstimmung mit einem Film 
von Theater Rampenlicht („Verknallt“) informierten sie zu unserer Konzeption, Angeboten und un-
serer Arbeit. 
Nach einer Führung in der WfbM/Nebenstelle durch Hr. Arnold wurden beim Besuch in den Wohn-
gruppen der Sandhöfe vielfältige Einblicke im Wohnen ermöglicht und fanden viele herzliche Be-
gegnungen statt. 
 
Der Besuch war für uns alle wieder erlebnisreich und gelungen - rund und bunt.  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen – am Tag der Begegnungen, bei „Rampenlicht“ in Feuchtwan-
gen oder bei vielen anderen privaten und beruflichen Möglichkeiten. 
 
In Kooperation mit der Fachschule sind weitere Besuchs- und Informationsveranstaltungen ge-
plant. 
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Wohnen 

Einsegnung von Pfarrerin Andrea Eitmann 

„Fachpraktiker für personenbezogene Dienstleistungen“ 

Text/ Foto: M. Piereth 

An Himmelfahrt wurde Pfarrerin Andrea Eit-
mann in einem festlichen Gottesdienst als 
Pfarrerin der Pfarrei Großhaslach-Bruckberg 
durch den Dekan Dr. Büttner eingeführt und 
gesegnet.  
Der festliche Gottesdienst wurde von beiden 
Posaunenchören und der Jugendband beglei-
tet.  
Nach dem Gottesdienst wurde im Festsaal 
mit einem großen Buffet gefeiert.  
 
In den dort gesprochenen Grußworten wur-
den Pfarrerin Eitmann viele gute Wünsche für 
ihre neue Aufgabe mit auf den Weg gegeben. 

Ausbildung in der Alten Poststraße 29 

Ein festlicher Gottesdienst an Himmelfahrt 

Text/ Foto:  Pfrin. Oertelt/ Kirchengemeinde Bruckberg 

Seit 01. September 2023 macht 
Herr Marcus Böhl, 21 Jahre alt, 
seine Ausbildung zum „Fach-
praktiker für personenbezoge-
ne Dienstleistungen“ in der 
Alten Poststraße 29/2.  
WBL und Anleiter Herr Goth 
schwärmt von seinem Azubi:  
„Er ist der erste, der das bei 
uns in Bruckberg macht und 
er ist super motiviert. 
Auch Herr Böhl fühlt sich auf 
seinem Praxisplatz sehr wohl:  
„Alle sind freundlich zu mir 
und unterstützen mich, wo es 
geht.“ 
Besonders beeindruckt ist er 
von der sympathischen Ehr-
lichkeit und Offenheit der Be-
wohner. Wir hoffen, dass Herr 
Böhl auch nach seiner Ausbildung in Bruckberg bleibt. 
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Wohnen 

Basteln, backen und geniessen 

Text/ Fotos: M. Hötzl, N. Moos  

Das Ansbacher Brückencenter dürfte vielen bestens 
bekannt sein. Weniger dagegen das staatliche Be-
rufsschulzentrum Ansbach, welches sich direkt ne-
ben dem Brückencenter befindet. Die Schüler der 
11.Klasse der dortigen Sozialpflegeschule durften 
auch in diesem Jahr wieder ein Praxisprojekt pla-
nen, organisieren und durchführen. Eingeladen wa-
ren hierzu jeweils sechs Kinder– und Jugendliche 
aus dem Sonnenhof, um gemeinsam mit den Schü-
lern zum Thema „Ostern“ bzw. „Start in den Mai“,  
einige Werkstücke zu basteln, im Anschluss daran 
einige Osterplätzchen zu backen und am Ende ein 
gemeinsames Kaffee trinken zu genießen. Mit viel 
Engagement hatten die Schüler*innen des Berufs-
schulzentrums sich auf den Besuch aus Bruckberg 
eingestellt und alles bestens vorbereitet. Die Zuta-
ten waren besorgt, die Rezepte mit einer bebilder-
ten Zubereitungsanleitung erstellt und alle Materia-
lien lagen zum Basteln schon bereit.   
 
Die Nervosität der Schüler, die dieses Projekt als 
Leistungsnachweis absolvieren mussten war nach 
den ersten paar Minuten durch den Kontakt der be-
geisterten Gäste aber schnell verflogen und es 
ergab sich für alle ein überaus schöner Nachmittag.  
Das Samstagsprojekt findet nun schon seit mehre-
ren Jahren statt und wird sich wohl auch im kom-
menden Jahr wiederholen. Beide Seiten profitieren 
von dem Projekt und haben jeweils schöne Samsta-
ge miteinander verbringen können. 

 Samstagsprojekt mit Schülern im Berufsschulzentrum Ansbach 



Wohnen 
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Fußball 
Zu Besuch am Albert Schweitzer 
Gymnasium in Crailsheim 

Bruckberger Sport - Nachrichten 
 Basketballer zu Gast in Stuttgart 

Am Samstag den 11.05.24 machten sich unsere Basketballer mit zwei Mannschaften auf den Weg 
nach Stuttgart zum Basketball Inklusionsturnier von Special Olympics Baden-Württemberg. Das Tur-
nier wurde organisiert und ausgerichtet von der Caritas Stuttgart und Special Olympics Baden Würt-
temberg. Die beiden Mannschaften spielten in unterschiedlichen Gruppen. Team Bruckberg 1 beleg-
te in einer starken Gruppe Platz 5. Team Bruckberg 2 in ihrer Gruppe den zweiten Platz.   

Tischtennis 

Nordbayerische Meisterschaft der 
Lebenshilfe 

 
Zu einem unkomplizierten Miteinander mit 
Schülern des Albert Schweitzer Gymnasiums 
kam es für  einige unserer Fußballer am Mi. 
08.05.2024. Das dortige Gymnasium veranstalte-
te ein Unified Fußballturnier zu welchem unse-
re Fußballer eingeladen waren.  
In lockerer und entspannter Atmosphäre lernte 
man sich kennen und will nun diese erste Be-
gegnung zum Anlass nehmen auch Wettbewer-
be miteinander zu bestreiten.  

Am Samstag 18.05.2024 nahm unser Tischtennis 
Team am 40. Landesweiten Tischtennisturnier 
teil.   Das Bruckberger Team startete in Liga 2  
von insgesamt sechs Ligen. Am Ende wurde es 
Platz 3 und mit dem Ergebnis steht die Qualifi-
kation für die bayerischen Meisterschaften in 
Höchstadt am 12.10.2024 noch aus.  

Texte/ Fotos: M.Hötzl  
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Das Foto des Monats! 
Gesehen von Maxi Kluk, Birkenhof 1, beim 
Nachhauseweg von der Werkstatt; Mai 2024 

Beim Lesen der Juniausgabe der Flüstertüte 
hoffe ich, dass der ein oder andere Artikel Ihnen 
ein Lächeln ins Gesicht gezaubert hat. Das dies-
jährige Motto am Tag der Begegnung steht im 
Zeichen des Lächelns. 
 
Am 30. Juni findet er statt, genau zur Jahreshälf-
te. Das erste halbe Jahr ist rum und ich frage 
Sie, was hat Sie in den letzten 6 Monaten zum 
Lächeln gebracht? Überlegen Sie mal bewusst! 
 
Da gibt es bestimmt viele Momente. Die Kleinen, 
die unseren Alltagstrott bunt werden lassen. Be-
stimmt hatte keiner von uns ein Dauergrinsen. 
Es gab sicher auch Unschönes. Die gehören aber 
auch dazu. Gäbe es sie nicht, könnte uns ja ei-
gentlich nichts zum Lächeln bringen, denn dann 
wäre das ein Dauerzustand, was wiederum an-
strengend für die Gesichtsmuskeln wäre. 

Es gibt das Sprichwort: Humor ist, wenn man 
trotzdem lacht. Das passt oft ganz gut. Bei den 
ganzen Krisen und Konflikten in der Welt, bei 
den vielen Veränderungen, die auf uns einpras-
seln, verliert man oft den Überblick und an ein 
Lächeln ist gar nicht zu denken.  

Doch da gibt es die vielen Momente zuhause 
und auf der Arbeit, die uns trotzdem dazu brin-
gen. Nicht nur Feste und Veranstaltungen geben 
uns die Möglichkeit, zu lächeln. Auch die tägli-
chen Begegnungen mit Menschen. Ein freundli-
cher Gruß, ein erzählter Witz, ein gelungener Ar-
beitstag. Alles Gründe zum Lächeln.  

Mir fallen da noch viele ein: die schöne Natur, 
die uns umgibt. Wenn ich die Blumen, die der 
Rasenmäher bewusst verschont hat, auf der 
Schlosswiese stehen sehe, dann bin ich kurz aus 
meinen Gedanken gerissen und sie zaubern mir 
ein Lächeln aufs Gesicht.  

Wenn mich Bewohner und Beschäftigte von 
weitem herzlich grüßen und zuwinken, dann 
pfeife ich auf die Sorgen und Nöte und lächle!  

Und da ich weiß, dass eben solche Momente 
auch im zweiten Halbjahr vorkommen werden, 
bin ich fröhlich gestimmt und weiß, dass wir 
auch die Zukunft gut meistern werden! 
Also Kopf hoch und lächeln!  
 
Herzlichst  

Ihr Veit Harnisch 


